
S
pätestens wer seine 
ausgelaugten Bord-
akkus austauschen 
muss, steht vor der 
Frage: Welche Bat-

terie ist die richtige? In promo-
bil 5/18 haben wir die auf dem 
Markt üblichen Batterietypen 
ausführlich vorgestellt. Doch 
eine wesentliche Frage blieb 
dabei ungeklärt: Was bringt das 
Upgrade auf eine leichte, aber 
auch teure Lithium-Batterie 
(LiFePO4) wirklich?  

Wir wollten es genau wis-
sen und machten den System-
vergleich zwischen einer AGM- 
und einer Lithium-Eisenphos-

phat-Batterie mit vergleichba-
rer Kapazität (AGM: 120 Ah, 
Lithium: 110 Ah). Beide Akkus 
gingen nagelneu, also ohne Al-
terserscheinungen etwa durch 
eine beginnende Sulfatierung, 
ins Rennen. 

Um zu ermitteln, wie viel 
und wie lange die verschiede-
nen Stromspeicher unter pra-
xisnahen Bedingungen Energie 
abgeben, statteten wir unseren 
Dauertester mit einer komple-
xen Messeinrichtung aus (siehe 
Seite 73). In Zusammenarbeit 
mit den Batterieexperten von 
Büttner Elektronik entstand ein 
Testprotokoll, das die Eigen-

Unter Dauerspannung
LITHIUM-BATTERIEN versprechen große Stromreserven bei niedrigem Gewicht. Wir haben getestet, 
was der moderne Stromspeicher im Vergleich zu einer gängigen AGM-Batterie wirklich kann. 

BATTERIE-TEST

schaften der getesteten Batteri-
en realistisch abbildet.  

Wie lange eine Batterie Strom 
liefert, hängt von der Höhe des 
Verbrauchs ab. Pauschal lässt 
sich daher nicht sagen, wie vie-
le Stunden oder Tage ein Reise-
mobilist mit dem Stromspei-
cher auskommt. Um vergleich-
bare Werte zu erhalten, akti-
vierten wir verschiedene 
Verbraucher über 12 Stunden 
verteilt in Intervallen. Dadurch 
simulierten wir nacheinander 
für jede der beiden Batterien 
einen realistischen Tagesab-
lauf. Nachts durften sich die 

Batterien dann erholen, bevor 
morgens der erste Verbraucher 
wieder startete. 

Von den 120 Amperestun-
den der AGM-Batterie konnten 
wir 88 Ah entnehmen, bevor 
nach gut 35 Stunden der Tief-
entladeschutz eingriff. 27 Pro-
zent der Kapazität entpuppten 
sich in diesem Testablauf als 
totes Kapital, das nicht nutzbar 
ist. In der Praxis dürften es so-
gar noch mehr sein, denn eine 
AGM- oder Gel-Batterie sollte 
schon bei 60 Prozent entnom-
mener Nennkapazität (hier 72 
Ah, siehe Kasten Seite 71) 
nachgeladen werden. Sonst 
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Die LiFePO4 ist 14,7 Kilogramm leichter 
als die AGM-Batterie. Das ist deutlich.

Wie lange liefern die Batterien Energie? Für 
den Test haben wir kontrolliert Strom entnom-
men. Eine am Wechselrichter angebrachte Zeit-
schaltuhr aktivierte morgens und abends einen 
Fön mit 1200 Watt. Diese Leistung ist vergleich-
bar mit einer Kaffeemaschine. Eine zweite Zeit-

schaltuhr ließ viermal täglich eine 40-Watt-Glüh-
birne leuchten, was etwa dem Strombedarf eines 
Fernsehers entspricht. Zusätzlich wurde eine De-
ckenleuchte mit 0,3 Ampere für 12 Stunden be-
trieben. Während die Spannungskurve der LiFe-
PO4-Batterie nur leichte Stufen zeigt, fällt die 

Spannung der AGM-Batterie nach kurzer Zeit 
deutlich ab. Unter den getesteten Bedingungen 
versorgt die Lithium-Batterie den Wohnraum für 
2 Tage und 6 Stunden mit 110 Amperestunden, 
bei der AGM-Batterie hält die Stromversorgung 
mit 88 Amperestunden 1 Tag und 7 Stunden. 

Fo
to

s: 
An

dr
ea

s B
ec

ke
rdroht der Akku zu sulfatieren, 

was die Lebensdauer verkürzt. 
Darum sollte eine Bleibatterie 
auch niemals längere Zeit teil-
entladen gelagert werden. 

Die Lithium-Batterie ist da-
gegen pflegeleichter. Ihr scha-
den weder teilentladene Ruhe-
phasen noch tiefe Entladun-
gen, und sie gibt unabhängig 
von der Stromstärke immer 
dieselbe Kapazität ab. Tatsäch-
lich bestätigt sich, dass 100 

Prozent der Kapazität von 110 
Ah nutzbar sind. Dementspre-
chend hält sie in unserem Test 
über 20 Stunden länger durch.  

Bei der AGM-Batterie schal-
tete der Tiefentladeschutz des 
Ladegeräts die Stromentnahme 
bei einer Spannung von 10,35 
Volt ab. Bei der Lithium-Batte-
rie verhindert dagegen die inte-
grierte Steuerelektronik, dass 
der Tiefentladeschutz des Elek-
troblocks aktiviert wird. 

Der Test zeigt außerdem, 
dass die AGM-Batterie effektiv 
umso weniger Kapazität abge-
ben kann, je stärker die Strom
entnahme ist. So fällt die Span-
nung der Bleibatterie nach dem 
Einschalten des Föns signifi-
kant ab, während sie bei der 
Lithium-Batterie sichtbar stabi-
ler bleibt. Damit der AGM-
Stromspeicher also möglichst 
leistungsfähig ist, müssen ihm 
Ruhephasen gewährt werden, 
in denen sich die Spannung et-
was erholen kann. 

Auch beim Aufladen zeigen sich 
Unterschiede. Abhängig ist die 
Ladezeit in erster Linie von 
dem verwendeten Ladegerät. 
Im Test eingesetzt wurde ein 
leistungsstarkes Gerät mit ma-
ximal 30 Ampere Ladestrom. 
Doch bei der AGM-Batterie wer-
den diese nur etwa drei Stun-
den lang ausgereizt, bevor der 
Ladestrom aufgrund der spezi-
fischen Kennlinie reduziert 
wird. Zwölf Stunden dauert es, 

bis 97 Amperestunden in die 
AGM-Batterie fließen. Bei der 
Lithium-Batterie werden 112 
Amperestunden bereits in sechs 
Stunden nachgeladen, da 

Ungeachtet der 
Verlustleistung 
des Wechsel
richters würden 
die elektrischen 
Geräte knapp 
40 Ampere
stunden pro Tag 
verbrauchen. 

Beispielrechnung für 

möglichen Tagesverbrauch

Fernseher: 45 W x 4 h : 12 V� = 15 Ah

Licht: 16 W x 5,0 h : 12 V� = 6,6 Ah

Wasserpumpe: 25 W x 0,5 h : 12 V = 1,0 Ah

Fön: 1200 W x 10 min : 12 V� = 17 Ah

                  gesamt:� 39,6 Ah

Betriebszeiten Fön (5 min)

Licht (1 h)

0:00 6:00 12:00 18:00 24:00 30:00 36:00 42:00 48:00 54:00

Zeit in Stunden (h)

Kapazität (Ah)/Strom (A)

Nutzbare 60 % (72 Ah)
Entnommen 100 % (110 Ah)

Spannung LiFeP04

Spannung AGM

Strom LiFeP04Strom AGM

Kapazität Ah AGM

Kapazität Ah LiFeP04

Spannung (V)
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Tiefenentladeschutz AGM schaltet ab Tiefenentladeschutz LiFeP04 schaltet ab
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In der Hälfte der Zeit wurde die Lithium-Batterie 
mit mehr Energie aufgeladen als die AGM-Batte-
rie. Die Ursache ist an der Kurve für den Lade-
strom erkennbar. Dieser beträgt bei der LiFePO4-
Batterie knapp vier Stunden lang volle 30 Ampere. 

Bei der AGM-Batterie sinkt der Ladestrom bereits 
nach 2,5 Stunden stetig ab. Nach etwa neun Stun-
den gelangen nur noch geringe Ladeströme in die 
Batterien. Die Lithium-Batterie ist zu diesem Zeit-
punkt bereits voll geladen, während die AGM-Bat-

terie noch mit weiteren Amperestunden befüllt 
wird. Da während des Ladevorgangs Verluste ent-
stehen, wurden insgesamt 97,4 Amperestunden 
aufgeladen, obwohl nur 88,62 Amperestunden 
entnommen wurden. 

Für jeden Batterietyp gibt es ein geeignetes Ladegerät. Bei falscher Konfi­
guration droht Überladung oder eine unvollständig geladene Batterie.

der maximale Ladestrom von 
30 Ampere rund eine Stunde 
länger anliegt. Um die Schnell-
ladefähigkeit des LiFePo4-Ak-
kus voll auszunutzen, sollte in 
der Regel zusätzlich zur Batte-
rie allerdings auch ein passen-
des Ladegerät mit der entspre-
chenden Kennlinie nachgerüs-

tet werden. Auch von einem 
Ladebooster, der während der 
Fahrt Strom in die Batterie ein-
speist, profitiert die Lithium 
mehr als die AGM. Beide Batte-
rien werden zu Beginn zwar 
gleich schnell geladen, nähert 
sich die Kapazität aber der ma-
ximalen Obergrenze, drosselt 

das Ladegerät den Ladestrom 
bei der AGM-Batterie merklich.  

Die Vorteile der Lithium-Batterie 
sind allerdings auch teuer er-
kauft: Die von uns getestete Li-
thium-Eisenphosphat-Batterie 
von Büttner kostet rund 4,5 
mal so viel wie die AGM-Batte-
rie mit ähnlicher Kapazitätsan-
gabe und Abmessungen. Eine 
längere Lebensdauer allein 
rechtfertigt den hohen Preis 
der Lithium-Batterie nicht. Be-
trachtet man das Leistungsge-
wicht, ist die Lithium-Batterie 
jedoch ein Gewinn in doppelter 
Hinsicht. Im Vergleich zu der 
über 26 Kilogramm schweren 
AGM-Batterie spart man mit ihr 
14,7 Kilogramm Gewicht und 
kann gleichzeitig 22 Ampere-
stunden mehr nutzen. 

Die Investition in die mo-
derne Batterietechnik lohnt 

sich, zumindest zu den aktuel-
len Preisen, nur für Reisemobi-
listen, die häufig autark stehen 
und ihre Batteriekapazität in 
Verbindung mit einem Wech-
selrichter ausreizen wollen. 

Wenn ein hoher Strombe-
darf gedeckt werden soll, profi-
tieren Reisende von der Ge-
wichtsersparnis besonders. Um 
den Stromhunger eines Wech-
selrichters und der daran ange-
schlossenen 230-Volt-Geräte zu 
stillen, sollten am besten zwei 
AGM-Batterien parallel ge-
schaltet werden. Nutzbare 144 
Amperestunden (wie im Fall 
des Testakkus) würden dann 
aber auch über 50 Kilogramm 
Gewicht bedeuten. Ersetzt man 
die zwei AGM- durch eine LiFe-
PO4-Batterie, spart das 39 Kilo-
gramm bei immer noch üppi-
gen, voll nutzbaren 110 Am-
perestunden. 
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Zeit in Stunden (h)

Kapazität (Ah)/Strom (A)
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Spannung LiFeP04

Ladestrom LiFeP04

Spannung AGM

Ladestrom AGM

Kapazität Ah LiFeP04

Kapazität AGM

In 6 Stunden wurden 112,6 Ah aufgeladen.

In 12 Stunden wurden 97,4 Ah aufgeladen.
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...................Benjamin Köbler-Linsner

Mit einer extra angefertigten Messeinrichtung zeichneten wir Strom und 
Spannung über mehrere Tage hinweg auf. Herzstück der Anlage ist eine Box, die 
mit Hilfe eines Shunts sämtliche Vorgänge an der Batterie registriert. Protokol-
liert haben wir die Daten mit einem Computer, der die Ergebnisse anschließend 
in Tabellenform darstellt. Um die Messergebnisse nicht zu verfälschen, wurde 
der Laptop an einer Stromquelle außerhalb des Fahrzeugs gesondert angeschlos-
sen. Ebenso am Testablauf beteiligt: ein Wechselrichter mit 1700 Watt Leistung 
und ein Ladegerät mit 30 Ampere. 

SO TE STET  PROMO B I L

1  Messbox, 2  Wechselrichter 1700 W, 3  Ladegerät 30 A, 4  Batterie 
AGM/Lithium, 5  Datenkabel, 6  Computer für Datenaufzeichnung

Mit einem 
Schalter auf der 
Rückseite des 
Ladegerät-Be-
dienteils lässt 
sich die Kenn
linie für unter-
schiedliche 
Batterietypen 
einstellen. 

Wird der Stromspeicher re-
gelmäßig geladen, erfüllt die 
weitaus günstigere AGM-Batte-
rie ebenso ihren Zweck. Auch 
wer nur 12-Volt-Geräte und 
nicht über einen Wechselrich-
ter Fön, Wasserkocher und Co. 
betreibt, wird die zur Verfü-
gung stehende Strommenge 
herkömmlicher Stromspeicher 
kaum vollständig nutzen. 

Der Austausch einer AGM-Batterie 
ist günstiger und in der Regel 
einfacher. Wer eine Lithium-
Batterie nachrüsten möchte, 
muss zusätzlich prüfen, ob das 
Original-Ladegerät auch mit 
dem neuen Batterietyp kompa-
tibel ist. Denn jeder Batterietyp 
hat seine eigene Ladekennlinie, 
die Ladestrom, Ladeendspan-
nung und Erhaltungsladung 
bestimmt. Wenn die Kennlinie 
nicht zum Batterietyp passt, 
droht entweder eine Überla-
dung oder der Stromspeicher 
wird nie vollständig geladen. 

Wer sich für eine Lithium-
Batterie entscheidet, sollte zu-
dem beachten: Auch über die 
Kapazität hinaus gibt es unter-
schiedliche Leistungswerte. Die 
angebotenen LiFePO4-Modelle 
sind für verschieden starke Ent-
ladeströme ausgelegt. Die ge-

testete MT-Li 110 von Büttner 
Elektronik verträgt dauerhaft 
200 Ampere Entladung, wäh-
rend andere Batterien dieses 
Typs manchmal nur 100 oder 
weniger Ampere erlauben. Für 
den Betrieb mit einem Wech-
selrichter, an dem beispielswei-
se eine Kaffee-Kapselmaschine 
rund 120 Ampere zieht, sind 
solche Batterien ungeeignet. 
Ein Hinweis auf den Dauerent-
ladestrom ist aber nicht immer 
leicht zu finden. In Online-
shops oder auch gedruckten 
Händlerkatalogen ist dieser 
Wert nur selten vermerkt. Wer 
auf Nummer sicher gehen 
möchte, sollte die technischen 
Daten im Zweifelsfall direkt 
beim Hersteller der jeweiligen 
Batterie erfragen. 

1

2

3

4

5

6

MT AGM 120 Batterietyp MT-Li 110 
Technische Daten

120 Ah Nennkapazität 110 Ah
353 x 175 x 190 mm Maße 330 x 172 x 212 mm

Messwerte
26,7 kg Gewicht 14,3 kg
72 Ah (bis 60 % Entnahme) Nutzbare Kapazität 110 Ah
2,7 Ah/Kg Leistungsgewicht 7,7 Ah/Kg
12 Stunden (97,4 Ah) Ladezeit (bei 30 A) 6 Stunden (112,6 Ah)
369 Euro Preis 1699 Euro

 Günstiger Preis 
 �In der Regel kein spezielles 
Ladegerät notwendig
 �Hohes Gewicht
 Kapazität nicht vollständig 

    nutzbar

Plus/Minus  Geringes Gewicht 
 Mehr nutzbare Kapazität 
 Kürzere Ladezeit 
 Sehr hoher Preis 
 �Geeignetes Ladegerät muss 
oft nachgerüstet werden

Die AGM-Batterie ist günstiger 
und liefert für den durch-
schnittlichen Reisemobilisten 
genügend Strom. Wer häufig 
Stromanschluss hat und nicht 
gezwungen ist, das letzte Kilo 
Gewicht zu sparen, fährt mit 
der AGM-Batterie gut.

Fazit Mit der Lithium-Batterie lässt 
sich die volle Kapazität aus-
schöpfen und man spart dabei 
Gewicht. Der hohe Preis recht-
fertigt die Anschaffung aber 
vor allem für Reisemobilisten, 
die regelmäßig autark stehen 
und viel Strom brauchen.

AGM-Batterie Lithium-Batterie

Die gesamte Testanlage wird vom 
Elektronik-Fachmann verkabelt.
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